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Osternburg. — Das Jagdgut 
Krummisfuhl bei Sternbera ist in 
den Besitz des Bankdirettors Fricke 
aus Berlin übergegangen Es soll 
dort eine Altiengesellichaft für Kas- 
ninchenzncht gegründet werden, die 
in dem mit großen Kosten neuer-bau- 
ten früheren Leppinschen Fabritgei 

barlilde 6000 Kaninchen unt-erbringen 
tot 

Ringen!valde. —-— Die mit 
einem geistesschmachen Sohne zusam- 
menwohnendse 85jährige Wittwe Han- 
stein hatte im Ofen Feuer gemacht und 
sich dann auf die Ofenbant gesetzt. 
Plötzlich standen die Kleider der alten 
Frau in hellen Flammen Hinwei- 
lenbe Nachbarn konnten zwar die 
Flammen ersticken, aber nicht verhin- 
dern, daß die Bedauetnsroertbe schwe- 
re Brandwunden erlitt, an deren Fol- 
gen sie starb. 

S ch l a n o w. -—-— Aus dem Gehöst 
des Eigenthümers August Scheffler 
dahier brach Feuer aus Es brannte 
ein Stallgebiiude vollständig nieder 
Scheffler ist bei der Landfeuersozietät 
versichert. 

S ch n e e be r g, --- Die Beisetzung 
des hier im Alter von 84 Jahren ver- 

siorbenen Rentiers 
« 

Gottlieb Leb- 
mann, der bis zu seinem Tode Mit- 
glied des Kreisausschusses rvar und 
früher im Provinziallandtag gesessen 
bat, fand kürzlich statt. 

S o l di —-— Der Eisenbahnzug 
der Abendsn 6: if) Uhr in Soldin ein- 
triff,t übersubr aus der Straße nach 
Liebenselde das Fuhrwerk des Vieh- 
händlers Splinter. Die beiden Pserde 
wurden getödtet und der Wagen zer- 
trümmeri. Splinter selbst blieb un- 

verletzt. 
T r i e b e l. —- Das Herrn v. Stein- 

metz gehörige Rittergut Tzfchacksdors 
ist durch Kauf an Herrn Franz Fi- 
schet,srül1er Besitzer von Haasel und 
Jerischle, überqeaanaenx der Kauf- 
preig beträgt 830,000 Mari. 

Provinz Ost-reichen 

Nastenburg. —- Narh der im 
November erfolgten Personenstands- 
aufnahme wurde für Rastenburg 
eine Bevölkerung von 11,841 Perso- 
nen festgestellt, hiervon entfallen etiva 
1800 «an das Militär. 

TilsiL —- Der Gattenmörder 
Max Kackschieg aus Sterswethen, der 
bekanntlich vom Schwur-gerieth zum 
Tode verurtheilt und dessen Revision 
vom Reichsgericht verminar wurde, 
hat ein Gnadengeiuch an den Kaiser 
eingereicht. 

Wangnicken. —- Kiirzlich brach 
bei dem Gutsbesitzer E. Grötzner in 
Wangniclen Feuer aus und es brann- 
te das Wohnhaus bis auf die Umfas- 
sungsrnauern nieder. 

Wehlau, — Kürzlich fand in 
dem Kirchdorse Gr. Schirrsau die 
Weihe der neuerbauten Kirche durch 
den Generaliuperintendenten, Geh. 
Oberionsistorialrith Dr· Braun, 
statt. Die Festpredigt hielt der Orts- 
pfarrer Rousselle. 

freut-z wesiprmsem 

Hinterser. — Vorn Schwur- 
gerichst wurde der Arbeiter X«1ver Wa- 
schelewsti aus Hintersee wegen Dieb- 
stahls und räuberischer Erpressung 
zu 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverlust verur- 

theilt. 
Marienwerder. — Die aus 

Ostpreußen aebiiriiae Kellnerin Meta 
Arensdt hat sich vergiftet. Der Bewng 
grund ist Liebegtuinmer gewesen. 

Oliva. — Der ehemalige Ge- 
meindetassenrendant Hugo Friedrich 
aus Oliva wurde wegen Unter-schla- 
gung irn Amt in Höhe von 5800 Mk. 
und Urlundsenfälsclntng vom Schwur- 
gericht in einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. 

P rau st. Der Schiiiiedeaeielle 
Eiiendict von hier versuchte sich durch 
lkrhiingen den Tod in geben, er wurde 
aber noch rechtzeitiq abgeichnitten 

Punitz. — In der Stadtverord 
neten Sitzuna wurde der bisherige 
Stadtverordnete Berthold Kirste als 
Maaistratoniitalied aemählt Bei der 
Stadtverordnetenitichwahl erhielt der 
Fleischenneister litatae die Meint-eit. 
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Thomas gerieth mit dem Arm in das 
Getriebe der Drefchmaschinr. die ihm 
das Glied vollständig ausstiß, was 
den alsbaldigen Tod des VerstümmeL 
ten herbeiführte 

Stolzenbngen —- Nach der 
letzten Personenftandsaufnnbine bat 
unser Ort das fänfte Tausend über- 
schritten: es ergab sich eine Einwoh- 
nerzahl von 5012. 

Wollin. —-- Es wurde im Die- 
venoivstrom die Leiche der unversehe- 
lichten Mathilde Waaner gefunden. 
Wie verlautet, ist dieselbe in selbs- 
mörderiicher Absicht in den Tod ge- 
gangen. 

Inst-u zskefleih 
R o ß be r g. — Hier wurden vom 

Erzpriester Buchwald die Glocken für 
die im Bau begriffene neue katholi- 
fche Kirche geweiht. Die sechs Glocken 
tosten 28,000 Mart. Davon hat der 
Kardinal Kopp 8000 Mart geschenkt, 
weshalb die größte Glocke den Na- 
men »Georg« erhalten hat. 

Schweidnitz.——Mit einem ge- 
fährlichen Burschen, der trotz feines 
jugendlichen Alters von erst 15 Jah- 
ren schlimme verdrecherische Neigun- 
gen hat, beschäftigte sich die hiesige 
Straft·ammer. Der Fürsorgezögling 
Felix Jsannowitz war erst kürzlich we- 
gen schweren nnd einfachen Dieb- 
stahls zu sechs Wochen Gefängniß 
verurthilt, aber der bedithen Be- 
gnadigung empfohlen worden. Die 
gelobte Besserung trat aber nicht ein. 
Er entlies dem Rettiingshause in 
Grotttau und ftahl im Rettungss- 
hause in Steinseifersdorf das Jackett 
eineo Zöglingg. Dann beraubte er 
die Ladentasse des Möseschen Ge- 
schäftslotals in demselben Orte, nach- 
dem er die Frau des Inhabers schwer 
verleßt hatte. Aus der Flucht entriß 
er einem auf dem Felde arbeitenden 
Zwangsstriisling unter Drohungen 
eine Mütze. Der Gerichtshof verur- 

theilte den jungen Verbrecher zu ei- 
nem Jahr und einem Monat Gefäng- 
niß. 

pro-ins säumig-Hochst- 
Sonderburg. — Jus hiesige 

Gerichtsgefiingniß eingeliefert wurde 
der 70jähriae Arbeiter Peter Petersen 
aus Blaus· Der Verhaftete wurde 
bei einem verwegenen Eindruchsvers 
such ertappt 

Der älteste männliche Einwohner 
Sonderburgs, der Rentner, frühere 
Goldfchmied llllrich Johansem vollen- 
dete sein 93. Lebensjahr- 

Ueterfen. — Der Vater des 
Stadtverordneten Petersen von hier, 
der als Privatmann in Hamburg 
lebte, weilte zum Besuche bei seinem 
Sohne; er stürzte von der Treppe 
und starb an den Verletzungen Er 
war Kampfgenosfe von 1848--—51. 

Wewelsfleth —— Jm hohen 
Alter von 98 Jahren starb dahier der 
frühere Schlachtermeister Johann 
Gold. 

Jseiucsud Uns Itspdsccss 
Köln. — Der 46jährige Proku- 

rift Joseph Schmitz von der Aktienge- 
fellfchaft für Betonbau Diß Fe Co. in 
Düffeldorf erfchoß feine im Bett lie- 
gende Ehefrau und feinen 14jiihrigen 
Sohn, einen Gmnnasiaften, und mach- 
te dann feinem Leben ebenfalls durch 
Erfchießen ein Ende. 

B a r m e n. —- Der Verein Bars- 
mer Wirthe strebt die Gründung einer 
GenossenfchiiftSBrennerei und Litör- 
Fabrik an. Jn einem Schreiben 
empfiehlt er feinen Mitgliedern den 
Antan der Hellniann’fchen Brenne- 
rei und zu diese-n Zwecke die Grün 
dung einer Genossenschaft 

Bochu rn. Gequ den Invali- 
den Brüfe von hier, welcher am 7. 
September d. Ic. in der Wiemelhaus 
ferfiraße feine Schwester ers-lion hat 
der Staatsanwalt Anklage wegen 
Morde-J erhoben. Biiie befand sich 6 
Wochen zur Beobachtunu in einer 
Jrrenanftalk. 

M. -« G l a d b u ch. Jus benach 
harten Schiefbabn ftiirzte der 84 
Jahre alte 11uverheir.1thete Landwirth 
Franßen bei eine-u Esp«nierritt fo 
unglücklich Vom Pferde gegen einen 
Baum, daß er einen Zchiidelbruch 
erlitt. der aufctkeiuend den alsbaldi-v 

! gen Tod zur Folge hatte. 
I S o l i u a e n. In der Nacht ift 
) das Rielina’fche istefchuftohaus un der 

Scheidterdemerftr.ifre. in dem sich eine 
z Wirtbfchait nnd eine Speiereiwauren 
YOaudtnnu refund. durch Feuer ver 
» nichtet worden« 
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der, der dritte Geistliche und Leiter 
der Rathsmädchenschule in Elauss 
tbal, verläßt am l. April nächsten 
Jahres seinen bisherigen Wirkung-J- 
treis, um eine Stelle als «!-.istor in 
Kloster inedinaen in der Liineburger 
Heide anzunehmen. 

Ver den. Am heiligen Abend 
sank die junge Gattin dir-Z hiesigen 
TUiaurermeistierg Fremh unter deu- 
Tannenbaum vom Schlage getroffen 
nieder unv war sofort eine Leid-e 

Wilhelmsburg Kiirzlich 
ist das Gen-est des Landmannes Jo- 
hann Giidchens am Giiddengort durch 
eine Feuersbrunst eingeäschert. 

Wilhelmshaven In der 
Nacht haben Eiubrecher das Kontor 
des Kohlenhändlers Raethseu in der 
Kaiserstraße heimgesucht Sie öff 
treten gewaltsam den titeldschrank 
und erbeuteten 800 M. in Banknoten. 
800 M. iu Gold und Silber und 
3000 M. in Werthpapieren und 
Wechsel. 

Soltau. — Von dem Fabrik- 
versonal der Firma Carl Breidina 
u. Sohn wurden kürzlich 51 Perso- 
nen durch Ueberreielfung von Ehren- 
diplomen fiir 2:·)- und metxrjiihrige 
treue Arbeitsleistung ausgezeichnet 

Her-dies und Chiningem 
Aschersleben. —- Der acht- 

zigiährige Kossat Friedrich Schlaget 
und seine im 75. Lebensjahre stehende 

J Ehtesrau begingen die goldene Hoch- 
zei 

Det m old. ss Wegen Zahlung 
von its) Mk. Kostgeld gerieth der BU- 
iahrige Klempnergeselle Nieding mit 
seiner Hauswirthin Frau Kultur- in 
Streit. Jsu Verlaufe des Streits 
zog der Klempnergeselle plötzlich ei- 
nen Revolver und schoß die Frau aus 
nächster Nähe in’s Gesicht, die setswer 
verletzt zusammenbrach. Darauf sliichs 
tete der Klempnergeselle in ein Zim- 
mer und bedrohte unterwegs eine ans 
dere Frau ebenfalls mit dem Revolver. 
Hieraus schoß er sich in Gegenwart von 
kleinen Kindern in den Mund. Er 
wurde schwer verletzt in’s Kranken- 
haus gebracht· Die Frau hofft man 
retten zu können. 

F r e v b u r g a. U. Superins 
tendeut Holzhaufen, der nach Widd- 
riaer Amtsthätigteit in Frenburg a. 

U. in den Ruheftand tritt, ist zum 
Ehrenbiirger ernannt worden. 

Tangerhiitte. ---- Sicherem 
Vernehmen nach wird der hiesige 
Kruvpische Schießplatz zum größten 
Theil nach der Lünneburger Heide ver- 

legt werden. 
Weißenfels. —- Stadtrath 

Nolle hat zu seiuer bereits gemachten 
Schentuug in Höhe von 15,()0() Mi- 
zur Errichtung eines Jugendheims 
noch eine weitere Summe von 8000 
Mk. gestistet· Das Jugend-beim ist 
im alten Seminar eingerichtet und 
wird in Kürze eingeweiht werden. 

Zer b st. -— Es fand hier wie all- 
jährlich am Z. Weihnachtstage aus 
dem Marttplahe der sogenannte 
»Knechtemarkt« statt. Es waren et- 
wa 400 Personen einschließlich der 
Arbeitgeber und Stellendermittler,- 
erschienen. An Löhnen wurden be« 
willigt fiir Eulen oder zeleinlnechte 

: 2310 bis 270 Mk» siir tlliittelknechte 
88()——375 Ml·, fiir Großlnechte 345 

I —420 Mk. 

! wiiui Helleusgatfam 
! M a r bu r q. —- Fiir die Familie 

des Sichreinerg Schwick in C.1ppel,- 
der bei dem Versuche, einein in eine 
Schlägerei verwickelten Studenten zu 
helfen, erschlagen wurde, find bis jetzt 
über 4000 Mart, hauptsächlich in aka- 
Vetnifchen Kreisen, gesammelt worden. 

Dem Professor der Kunstqefchicbte’ 
an der Universität Bonn, Geh Regie- 
rungs-roth Dr. phil. Karl Justi· det’ 
fein Jltjährigecz Dottrsrjulviltiucu be- 
ginn, wurde von der pltiloiophilchen 
Fakultät der hiesigen Universität das 
Diplvm erneuert. 

M e ll r i eh st a d t.-— Der Miilsleu 
lsesiher lfduarb Herbert tu Evndlteim 
i. Gr. tarn in das Getriebe seiner 
Mühle und wurde ilnn der linke Llrm 
aus Deut Schulteraelent her.1usuerifs 
te euch erlitt er bedeutende Verlet- 
ungen am Kopfe. Herbei-i itt un 
Manier-hause feinen Verletzungen er 

legen. 
Reinkuershaufen Der 

Büraermeitter Stumm dahier wurde 
auf weitere R Fuhr-e qemählt und uiut 
lieh bestätigt 

W i t« e n h n u se n. Jsu keusch 
lsneteu Rohluch wurde dein Datum-er 
Funkenle bei-u Doltiljlteu im 
Ztuatssualss durch eiueu niederstsies 
senden Bautninsuen das rettste Bein 
eetlchmetten 

Mit-Ists 
III-Inn Du olssäjdtiqs 

Stdn du bkidneswinm Malta-u in 
Imm- auietb mit du kamen ais-ad 
In Ue Dresdmsiichm und sog Sich 
thi km Mwm stumm-a m 

sitt-W 
L« Ost-it tpsrsiummsq 

Jus 0 zisn rotem-Krotan soc-Id- 
Mi VIII-Modus dm Butsu-ims- 
In IMM- Dn Amm- phyde 
des Urstamm-Un ihn Iris-with 

TM Munmssts ils PUCK-du 
Einwiqu dummsto- kwsds III-« 
Rost-: IWIIW Ums und YOU-u Qui 
k- Mist 

VI« I HO. Its-Wo »He 
M M solt-Mc m sum-i 
des-IV dich-. du m- komm-i 
us W Mut Mit-« und aus 
Most Im Imk um Ins-tm It- 
M II- I ms cum-I Im In 

infolge mißlichet Vertnögensverhsilk 
nisse die Weibnachtstasse nnterfchla 
gen und sich desioeoen vergiftet. i 

Wor:ns. Frau Scheidt, die 
im Uuterfncknmnsgefäugnifz zn Herz 
icklng gestorben ist« hatte sich bei in- 
tein tiirzlicks veriibten Seidiimordver 
such schwere Brandwunden zugezogen 

Königs-its zuste- 
E I b e n it o ci. JJiit Ablauf die- 

ses Jal, rcS trat in Eibensioct Pfar- 
rer Gesang-r in den Ruhe-stand H 

Mit den-. Beginn der Weihnachtssfe-. 
rien erfolgte in der Bürgerschule dies 
feierliche Verabschiedung des- Ober-liche- 
rers Latin, der 44 Jaer hindurch» 
dort thätin nun-. 

Der Zuwachs an tfimvotmerth den 
die Stadt Leipzig durch die beim Be 
qinn des neuen Jahre-J erfotgte Ein i 

verleibunn der Vororte Dölitz, Dissen, 
Stötteritz, Proitheida, Stänz und 
Möckern ertält, beträgt invqefammt 
nahezu 4:k,t«-()() Personen, so daß die 
Stadt Leipzig am 1.J-.1nnitr 1910 
rund 585,0()() Einwohner zählte. 

Dem in den Ruheftand tr-tenden 
Knuzleidiener bei der Generat diret 
tion der königl. inusitalisclen Kapelle 
und der Hofttieatci Deicke ist das Al 
brechtstreuz und dem OtxetBtieiträ 
aer Heim in Leipzig das Ehrentreuz 

E verliehen worden. 
In dett Nachtttittagsstuttden des l. 

Weihnachtsseiertages ist im Johan- 
nisstist in Leipzig Wilhelm Schwabe, 
der lattgjiihrige Leiter und Mitarbei- 
ter des Cajernsehett lstosettrestanrattts 

-,,—Ohne Bedenkett«, allgemein bekannt 
unter dem Namen »Ottlel Echtvake«, 
gestorben. 

L a n ge se l d. Dem Reif-her- 
nteister Vetter in Lenaefeld i. tsr«tg·, 
ist das Prädikat ,,Hoflieferant Sr. 
Maiestät der- ltönigs« verliehen mor- 
den. 

Löstnitz. — Jn Löfznitz bei Aue 
ist Nachts die Kistenfabrik von Weist 
völlig niedergebrannt. 

-Ostritz. -«— Der 9iährige Sohn 
des Maurerg Hattptfleisch in Ostritz 
begab sich mit anderen Damen aus die 
dünne Eisdecke der Reiße. Er brach 
ein und ertrank. 

Plauen —-- Wie die »N. Vogtl. 
Ztg.« meldet, hat sich in Platten i. V. 
der Referendar Karl Müller-, der 
Sahn eines ehemaligen Plattener 
Schuldirettors, aus unbekannten 
Gründen erschaffen 

Reichenbach Aus Furcht 
» 

vor Strafe fiir begangene tlnredlich- 
»keiten hat sich der Buchhalter einer 
i mechanischen Weberei mittelst Leucht- 

gas vergiftet; er mar erst seit kurzem 
verheirathet. 

Seinen Verletzungen erlegen ist der 
etwa 35 Jahre alte, verheirathete Ei- 
senbahngehilse Stölzel in Reichenbach 
i. V» der in Herlasgriin stationirt 
war. 

Zitta u. — Freitvillig aus dem 
Leben geschieden ist der Oberlehrer 
am Realgymnasium in Zittau, Herr 
Paftor Moritz Gans-» tkr brachte 
sich eine schwere Schttszverletzung bei, 

tder er nach kurzem Schmerzenslager 
erlag· 

Es vollendeten sich 25 Jahre, seit- 
dem Herr Bürgermeister Mietzfch als 
besoldetes Rathsntitglied in die städ- 
tifche Verwaltung in Zittatt, damals 
als Z. Rathstnitglied eingetreten ist. 

sinkst-end Baker-. 
Ho se tt. ----- Der R7 Jahre alte 

Zchlosser Matthättg Lenlt hat gele- 
gentlich eines Streiteg in der Kantine 
der Fabrik tu Hosen im Ttlagätt dem 
Maurer Karl Kalt einen Zettlag mit 
dem Halbliterglag auf den liaps ver-— 
setzt, daß dieser an nett ertittenen Ver 
letzttngett verstarb, nachdem er sich 
scheinbar schon vollkotttttten erholt hat- 
te. Der Angeklagte ist gestöndig 

M e i t i n g e n. Der 20 Jahre 
alte Arbeiter Xaner Bittterle hat bei 
Mteitittaett die 538 Jahre alte Dienst- 
Magd Josepha Jkianz von Meitingen 
tu vergetvaltiaen versucht tFr mußte 
jedoch infolge des energisckett Wider 
ftandes der lieberfalletten seine Ab- 
sicht attfgelsetk Der Attgeklajte tvnrde 
stttttldig befunden ttnn hier-tut tu 5 
Monaten titefangnift verurtheilt. 

Regen sI b tt r g. Die Frau des 
Oattdrleptirtuere Wittmantt ist nach 
dent litenttsse einer srtsctxett Vtttttvttrst. 
die fte itt ein-r Restauratitttt geholt 
hatte, so saurer att Ettttrftoergiftnttg 
ertratttt, disk matt das Schlimmste 
tseftirttttet 

W a it, e tt r ot h. lfittett tettiii 
sttten thetsestt tssrstttttte ettt triitterer 
Bat urteilt-r ins der Unknltkthnftsene 
Vt the-J Etttitiiielfeld tnr litttssttttt 
ruug tu trinke-s- llttteristttt der 
Zutun hinten-eilt triets er estten 

starken .I·nst«.t»tts.-tt tatsttzen d.te tste 
teile. un »t! cicatrttntt tttr tinktiet 
tttttq ikt ’:tntrtt tstnexn Nasid-en 
Zttttttl stt et txt Uerstttken Mit NO 
Berti-ten tt.-tr rettmtti eilt-tritt 
matko it: Mit tut-e Tier ttojttet 
trutoe ,,t·:«« unt ·«tle;tt«· ne Amt 
ist-i ieksttt e« en rtt.t«tt.«et Ihtter 
ttt Der statt-Ist deo ists-taten links 
tritt-isten tssiksspdntt »ste; Liebt 
tin-i tt «et m Instinkt-. tu ettt 
Omkm 
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Bitten 

Rritikekt »Ich würde Ihnen rathen, daß sich der Held Jhtes Stückes 
nicht vergiftet, sondern erfchiefzt!« 

Dichter: »Aber weshalb denn'c’« 
Rritiken »Damit ’s Publikum wieder aufsvachtL" 

bracht werden mußte· Bei derselben 
ltlelraenheit erhielt der Fabrilarbeiter 
Daniel Schenl von dem Fabritarbeiter 
Gekhard einen lliedolverschuß in den 
rechten ObersrhenteL 

Höntgreto Platte-users 
Ludwigsburg « cis sind 

aus dein hiesigen Zuchthnus zwei 
Sträflinae entkommen, nämlich der 
20 Jahre alte Schlosser Franz Maieri 
aus Wien nnd der ll7 Jahre altes 
Zchlosser Karl Hiifner aus Milnchenu 

S te i n ba ch. Innerhalb 8 
Tagen starben hier die zwei ältesten 
Frauen der Psarrei, Frau Schweb- 
rer Veit Wittwe, Stil Jahre alt und 
Frau Miihleisen Wittwe von Frei- 
taashof, sitzt-«- Jahre alt; die beiden 
hochbetaaten Wittwen haben nun ihre 
letzte Ruhestätte nebeneinander ge 
sunden. 
I ii b i n ge n. —-— Jn einer int Ne-« 

dar geländeten Leiche wurde die 17- 
jährige Pauline Kittel von Obern- 
dorf ermittelt. Sie war vor tl Wo- 
chen aus llnoorsichtigleit bei Müh- 
len in den anaeschtvollenen Nektar ge- 
fallen und ertrunten. 

Der oetannte Gasthof mit Metzge- 
rei zur ,,Krone« in Lustnau wurde an 

Wagner Treurer um 2-t,000 Mart 
verkauft. 

il l m. —- Die in München ver-— 
storbene Trstgödin Klara Ziegler, die 
ihre Bühnenlarriere im Jahre 1868 
am hiesigen Stadttheater begonnen 
hat, ist hier in aller Stille und ohne 
iede Feier durch Feuer bestattet wor- 
den. 

Otebdnvitttus Bade-. 
Feudenheint. --« Der Hish- 

rige Vollsschiiler Karl Wühler spielte 
unvorsichtiger Weise mit einein klei- 
nen TerzeroL Es ging los und die 
Kugel drang dem Ungliicilichen in 
die Gedärmr. Der sofort herbeigeru- 
fene Arzt veranlaßte die Uebersiihs 
rnan des slnalten ins Spital nach 
Mannheitn Die Kugel konnte jedoch 
nicht gefunden werden· Ob der Junge 
mit dem Leben davonlonnnen wird, 
ist fraglich. 

H e i d e l b e r g. Gelteimrath 
Professor Dr· F. »Al. Lehrer lonnte am 

2.·t. Dezember sein 5(). Dotiorsnbi- 
liium begelxen. 

Herbolzheinn ——- Ein gewis- 
fenlofer Ehenmnn scheint der Soriier. 
nieifier Rudolf Kiehler zu fein. Kinz- 
lich verdufiete er niii Soktieeeem 
Magdalena Ajlotgenihalek anf Rini- 
1nekiviedekfehen. Seine Frau nnd 
fiinf lleine Kinder baden das Nach- 
sehen. 

L a h r. Die in hohem Alter fie- 
bende Kaknline Striegel von Dökling 
bach versuchte von einem in Fahrt 
befindlichen Zuge der Sienfienbahn 
abznfpiingem weil fie iibee eine Hal- 
teftelle hinaus-gefahren inne. Sie fiel 
dabei fo nimliieilich auf den Kopf, 
daß fie lehr felnveee Verletzungen ek- 

litt, denen sie nun erlag. 
L ö e k n ch. Große llnteefriila 

qui-gen lnt sich der in dee Seiden- 
bandfabeil R. Sakafin dahier anges- 
ftelli gewesene Btteeanlsenmie Karl 
tiimf in ichitlden lontsnen lassen. 

M o s h a ch. Landgeeichiedikel 
ioe Ganlek ionede während eines 
Svaiiemqnqes vorn Schlage nie-of- 
fen, dein leider nach meninen « lan 
ten der Tod folgte. 

« 

Odeeichioneinelp. Deevek 
Ioiiiwele Lnndwlcin Jakob Lille-mais 
von hiee« des schon LLinneke Zeit an 

lsieilleeflisnsäiche litt. lmi nnmä iskiiiin 
gen ieinekn Leiden ein Neide sue-nacht 
Seine Jus-i endete not ein«-im Jud-en 
ani aleietse Weile 

»E. d o so i n e i kn Esset bestim- 
lnniich No Unwesen see Flsefeeei 
Mndleein Lin-als Nie nie-see Die 
Ocnilsenmlmee Unsinn ith nne cnsi 
iiinne einen 
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C oim a r. Eine schwere Bjuts 
that beaina der sonst gutmiithige 
listiemann Berxel, der Wirth vom 
Oft-schen, an seiner Ehesrau. Nach 
eine-n vvorlxraeaangenen Worttvechs fel, in dem die Frau den Mann an s 
änszerite reizte, ris; dieser ihr eine 
lHchausel ans der Hand und schlua sie 
aus den Kons. Die Frau wurde so 
unaliicklich getroffen, daß sie zusam- 
menbrach und einige Stunden später 
im Spital verschied. 

Hirzselden —— Der Wütling, 
der vor einiaen Taaen die itttve 
Lömert im Walde iibersallen hatte 
und zu vernewaltiaen suchte, ist der 
26 Jahre alte Knecht Alsons Kaufs- 
mann. 

zum-seh 
ll l s l i n g e n. -—- Dem Wagenmei- 

ster Karl Miiller in Ulslingen, der 
sum 2:t. Oktober 1909 beim Ausfah- 
ren eines Zuges die Verbiegung einer 
Achsrolle bemerkt und durch rasches, 

;umsichtiges Handeln eine Betriebsgh 
;sahr abgewendet hat, ist in Anerken- 
mung der dabei bewiesenen Umsicht eine 

Belohnung bewilligt worden. 

Oelerretchssustm 
Groß Senih. —- Der 40jähs 

leine hiesige Gemeindediener Joseph 
Boruiota ist mit einem Betrage von 
670 Kronen, den er als Bezahlung 
für gelieferte Milch nach Klein-Senitz 

ltragen sollte, flüchtig geworden. 

, Hiinmelberg. -—- Der Wirth- 
fchaftsbesitzer Weis-traun in Himmel- 
berg wurde unlängit auf dem heim- 
weqe von unbekannten Thiitern über- 
fallen, durch Messeritiche schwer ver- 

letzt und seiner Baarschaft beraubt- 

pliurze Zeit nach der Auffindung ist 
’der Unglückliche gestorben. 

Klagenfurt —— Hier ist der 
ehemalige Landeghauptmann v. Körn- 
tcn Doktor Josef Erwein im Alter 

»von 91 Jahren gestorben. 
H o h e n in a u t h. ---— Hier ist Dr. 

Hernienegild Jirecet Ritter v. Sama- 
lov, Sektionschef a· D· des Unter- 

irichtgminifteriuinC im 83. Lebens- 
jahre gestorben. 

R a dst a dt. --— Hier wurde der 
Jljiihrige Spenglerssohn Josef Ver- 

itlnier von einem Automobil überfah- 
iren und getödtet. 
« ZM 
! L u z e r n. -- In dem Pfarrdorfe 
Ruswil wurden die Frau und zwei 

anechte des Pferdehändlets Bifang 
’ekmordet und das Wohnhaus und die 
Scheune des Anwesens in Brand ge- 
Tstrckt Bifang wird vermißt. 
) Neuenburg. -— Es starb irr 
Neues-barg im Aktcr von 67 Jahren 
Heini Würmer-, früher Mitglied des 
Großen Neides nnd Direktor der ci- 
senvahn Jura-Neuchatelois. 

f 

S n l o t h u r Ir. —-- Kurzllch vermi- 
qliicm auf dem Bahnhof Neu-Solo- 
thuku der Dienstmann Andreas Indi. 
geboren Ist-M. verheirathet. Ck msts 
das Gekeife überschreiten, um Orsc- 
av,zuholen. Ja däelem Augenblick 
wurde er von der Lotompildr Mut 
einsame-wen Zuges erfuhr and Mut 
getödtet 

Z u c i m. Die staat-wissenschaft- 
lich-« Ists-W tm Denn Karl s 
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